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Sehr geehrter Herr Mustermann,

eine Schule zu bauen, damit Kinder – wo auch immer
auf der Welt – besser rechnen, lesen und schreiben
lernen, kann niemals falsch sein! Aber auch das
schönste Unterrichtsgebäude garantiert nicht, dass
das Schulleben wirklich funktioniert: Sind quali-
fizierte Lehrkräfte am Ort? Passt die neue Schule zu
den sozio-kulturellen Bedingungen in der Region? Ist
sie mit der nationalen Bildungspolitik abgestimmt?

Ohne dass diese Fragen verlässlich geklärt sind, wird
keines unserer Schulprojekte realisiert! Die Baumaß-
nahme beginnt erst, wenn alle Standortfaktoren
durch bewährte Projektpartner geprüft sind. Eine solche Vorbereitung verlangt mancherorten 
viel Geduld, gewährleistet aber optimale Start- und Betriebsbedingungen für unsere Schulen – 
wie z. B. in Ende-Wô (Dogonland/Mali) und in Bandipur (Nepal): 

Aus Ende-Wô erreichen uns die erfreulichsten Nachrichten. Die im Dezember 2014 eröffnete 
Primarschule läuft reibungslos seit dem ersten Tag. Vier staatlich entlohnte Lehrkräfte – zwei 
davon neu eingestellt – unterrichten 125 Mädchen und Jungen in drei hellen Klassenzimmern. 
Der Mädchenanteil in der ersten Klassenstufe ist in diesem Schuljahr nochmals gestiegen – 

und liegt nun bei über 50 Prozent!

Wir möchten den Schulalltag in Ende-
Wô in Zukunft noch weiter verbessern: 
mit einem kleinen Lehrerbüro und einer
Schulbibliothek. Wir freuen uns auf 
Ihre Unterstützung ! 
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Schule für Mädchen
Die Erst-, Zweit- und Drittklässler in Ende-Wô
(Dogonland) werden seit Dezember in einem
neuen Schulgebäude unterrichtet – darunter
24 Mädchen zwischen sechs und zehn Jahren,
für die vorher kein Schulplatz frei war.



Im neuen Klassentrakt der Shree Tribhuwan Primary School in Bandipur/Nepal läuft der 

Unterricht schon seit mehreren Monaten: Durch die drei zusätzlichen Räume können bis 

zur achten Klassenstufe nun jene Kinder aufgenommen werden, die bisher in die Schulen 

der Nachbargemeinde ausweichen mussten. Das Lehrerkollegium in Bandipur berichtete uns 

kürzlich begeistert von den verbesserten Lern- und Arbeitsbedingungen – auch in den alten

Klassenzimmern, die durch umfassende Renovierung wieder kindgemäß hergerichtet werden

konnten.

In Bandipur profitieren aber nicht nur Kinder von

der Schulerweiterung. Vor wenigen Wochen sind die

ersten Ausbildungsprogramme für die Erwachsenen

erfolgreich angelaufen: Nähen, Hygiene/Gesundheits-

vorsorge und Agrarwirtschaft sind die beliebtesten

Themen, die außerhalb der Schulzeit in Workshops –

geleitet von lokalen NGOs – bearbeitet werden. 

Auch in Nepal werden wir 2015 wieder ein umfang-

reiches Schulprojekt realisieren: Im abgelegenen

Bergdorf Hilekharka nahe Deurali ist ein Unter-

richtsgebäude mit fünf Klassenzimmern geplant.

Helfen Sie uns bei der Umsetzung – mit Ihrer

Spende!

Uwe Schmidt (1. Vorsitzender) Hauke Nagel (2. Vorsitzender)

Stand: Februar 2015

Als Zeichen für den verantwortungs-
vollen Umgang mit den uns anvertrau-
ten Mitteln trägt das Kinderhilfswerk
Dritte Welt e. V. seit 1992 – bei ununter-
brochener jährlicher Verlängerung –
das DZI Spenden-Siegel.
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Von Herzen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und Ihr Interesse !

Mit den besten Wünschen!

Bildung für Erwachsene.
Besonders begehrt sind die Nähkurse 
für Frauen, die in den neuen Schulräumen 
in Bandipur angeboten werden.

Schule im Heimatdorf.
Durch die neue Primarschule in Bandipur können die Mädchen 
und Jungen drei Jahre länger in ihren Familien bleiben.

Noch ein Hinweis in eigener Sache: 

Am effektivsten unterstützen Sie unsere Arbeit mit ungebundenen Spenden, 

die wir flexibel einsetzen dürfen. Dies spart Verwaltungs- und Werbeaufwand

und ermöglicht eine besonders zielgerichtete Projektförderung. 

Überdies ist die regelmäßige Dauerspende – in Höhe und Intervall von Ihnen

festgelegt und jederzeit widerrufbar – für unsere Arbeit am förderlichsten

Gern beraten wir Sie zu Ihren Spendenfragen am Telefon!




